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asko der Ruhrbeſetzung 
näsſiſchen Kölleurdme⸗ ů 

ranzöſiſche ſozläͤliſtiſche Abgeord 
weilte dleier Täge in Mainz, um Waun Erſuchen tes 
Hauptvorſtandes des Deutſchen Eiſenbahnerverban⸗ 
des und des Sozialdemokratiſchen Parteivorſtandes 
die Verteidigung der vier Mainzer Genoſſen zu ſiber⸗ 
nehmen, die von den Franzoſen verhaftet worden wa⸗ 
ren und die am 21. März vor Nmefranzöſiſchen Kriegs⸗ 
gericht in Mainz abgeurteilt werben ſollten. Uürn 
wollte eine Verſchiebung des Termins von Paris 
durchſetzen, was ſedoch brüsk abgelehnt wurde. Er 
eilte nach Mainz, um feſtzuſtellen, daß die Vorunter⸗ 
ſuchung noch Kicht abgeſchloſſen iſt, Bon den aus 
jeinen Landsleuten veſtehenden Beſatzungs behörden 
wurde er ſehr kühl, faſt ſeindlich, behandelt, ſo daß er 
wieder unverrichteter Sache abreiſen muſſtte. Ueber 
ſeine Reiſeeindrücke teilt er in der „Ere Noyvelle“ 
jolgendes mit: 

Pionieroffiziere häkten ihm in Köln, wo er einen 
unfreissilligen Aufenthalt habe nehmen müſſen, ge 

ſagt: Bor unſerer Antunft gingen aus dem Ruhr⸗ 
et käglich 1500 Eiſenbahnzüge nach allen 

Richtungen. Seit wir. da ſind, gelingt es uns kaum, 
zmei Büge abzulaſſen. Wenn wir alles inſtand 

bringen wollten, ſo brauchten wir 150 000 Waggons 

und ein außerordentlich zohlreiches Perſonal. Wir 
haben weder das etue, noch das andere. 

Die Eitenbahnſchwellen ſind aus Eiſen ünd nicht wte 
bei uus aus Holz und erfordern eine beſonders ſorg⸗ 

jältige Unterhaltung. Da wir niemand haben, der das 
beſorgen kann, ſo müſſen wir ſehr langſam vorgehen. 

Sonſt würde es Eiſenbahnunfälle üher. Eiſenbahn⸗ 
en und man würde von Sabotage reden. 

Uhrn ſagt weiter, ſeit der Ruhrbeſetzung ſei der 

Handel zwiſchen dem Rheinkand und den aroßen fran⸗ 

zöſiſchen Stäbten, der ſich zu entwickeln begonnen 

habe, wie abgeſchnitten. Die franzöſiſche Handels⸗ 

kammer in Mainz ſei in voller Tätigkeit gewelen. 

Franßßſiſche Sotekters hätten ſich in Wles baden ange⸗ 

käuft, und jetzt ruhe alles. Man könne wederein 

Poſtpaket abſenden, noch te— legraphieren 

oder telephonieren. Die geſchäftlichen Tränsaktionen 

ſeien gleich unkI Wenn man das Glück habe, 

einen Zug zu ſteigen, der v on wackeren franzöſiſchen 

Eitenbahnern geinürt werde, ſo könne man ſicher ſein, 

daß m uuter ſich, alſo unter franzöſiſchen Soldaten 

und Offizieren ſei, denn kein Deutſcher benube 

die von den Franzoſen geführten Züge. Man wiſſe 

ferner, daß, wenn man um 3 Uhr nachmittags von 

Mainz abreiſe, man rſt am anderen Vormittag um 

7 Uhr, wenn man G— habe, in Paris ankomme. 

Die franzöſiſchen Eitenbahner, die die Zulage 

von 15 Frank läglich angelockt hobe und die ſich 

deshalb dazu hergegeben hätten. die deutſch 

raden zu erſetzen, ſeien enttänſcht. =⸗⸗ 6 g 

erklärt, die Nahrungſie lecht, man miße auf 

Stroh ſchlafen. Die amiliten, deren Mitnahme 

man geſtattet habe, wüßten, nicht, wo ſie unterkommen 

ſollten, und man verbiete den Eiſenbabnern auch den 

Zugang zu den O römeſſen. Noch mebhr: dem 

Minifierpräſidenten ſei ein Bericht übermittelt mor⸗ 

den, die Ffreiwilligen Eiſenbahner wür⸗ 

denvielleicht in den Streiktreten. Jetzt, 

lieber Leſer, ſo ſagt Uhry, bis du aufgeklärt. Niemals 

werden die franzöſiſchen Indufſtriellen Kohle 

Ruhrgebiet erhalten. Uhrn erzählt meiter, ein, Gene⸗ 

ralsitabsoffizier babe ihm geſagt: „Wenn die franzö⸗ 

ſiſche Regierung durch die Ruh nuß eine 38 

tiſche Operation bat vornehmen laſien, ſo geht das 

die Tffiziere nichts an. Wir haben den Befehlen ge⸗ 

horcht. Wenn man uus aber hierher gernien hat, um 

Ingenieure zu ſchützen und um eine wirt⸗ 
führen, ſo müſſen wir 
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ſchaftliche Operation durchzu 

beſtätigen, daß dieſer Verſu asko gemacht hat.“ 

Das iſt der wabre Grund, ſo er ärt Nhru, weshalb ſich    

   

  

   
s zeigt und die Sozialiſten ſo nervs ü d ; 

Käammertribüne aus das jetzt Poincars 
der verhindern will, von 

Land aufzuklären. 

Hauſſe in Rechtsbrüchen. 

Den Regierungen in Paris, vondon und, Brüſfel 

iſt eine Note der deutſchen Regierung übergeben wor⸗ 

den, in der dieſe gegen die erneuten ſchweren Ver⸗ 

trags⸗ und Rechtsverletzungen der interalliterten 

Rhbeinlandtommiffion durch Erlaß der Berorduungen 

151—154 Verwahrung einleat. Die Verordnung 151⸗ 

ſo führt die Note ans, durch die ſich die Interalliierte 

Rheinlandkommiſtion mibbräuchlich kelöft das Be⸗ 

nadigungsrecht verleibt, ſtellt einen ſchweren 

Eingriit in die Staats- und Gerichtsboheit des Deut⸗ 

ſchen Reiches dar. Der Verordnung 152, die den deut⸗ 

ſchen Po ſt⸗ und Telegraphenbedicnſtete
n 

mit Strafen von außergewöbnlicher 

     
  

  

n ans dem 
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3 Sie von Per Heut wae 

éEr deutſchen Regte⸗ 

Waciſcen ů eglerüng 

  

ſten ů 

ſchweken Verſto 
rung mit der fr⸗ 
verteht euen n Lieferungs“ 
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aie eſchloſten, 
Ichaf 
Le obe 

'en ünd 
ſtehen, daß 
gKeſörberten Kohl⸗ 
werden würden. W* —* 

Am Sonntag abend wurde in⸗Eflen ein 15Kliü riß 
Mädchen von zwei betrunkenen fraß. EPies 30155 
vergewaltigt. Eine franzöſiſche ketfe nahm 
die beiden feſt. Bet der Verne mung bes Mädchens 
wurde ihm mitgeteilt, daß die eiben Täter vor ein 
K reung Siſe geſtellt werden ſollen. — 

Aus Ofſenburg ſind von den Franzoſen 15 Poli⸗ 
zitenfamilien als Vergeltung Aü: bie Srnt zehung 
der Schnäpolizei anstzewieſen wurden. An Folisziſten⸗ 
frauen elfäſiſcher Herkunft wurde das Anſinnen ge⸗ 
ſtellt, ſich ſcheiden zu laſſen, das Verbleiben in der 
Stadt würde ihnen dann geſtattet werden. Am letzten 
Hahltage für die Eiſenbahner machken die Franzoßen 
Jaad auf die zu zahlenden Lohngelder ſogar Auto⸗ 
mobilreifen wurden nach Geld durchſucht. Den Ban⸗ 
ken wurde verbsten, für Beamie Konten zu führen. 

Die ſozialbemokratiſchen Gewerkichaftsſekretär⸗ Tietz 
und Nond unsd der ſozialdemokratiſche Parteiſekretär 

Karl Weiß ſind aus Trier anßgewieſen worden. 

Die IRK. in Koblenz hat üUcnexdings ausgewioſen: 
250 Zollbeamte mit ſof r Birkung, darunier allein 
273 aus Käachen And Gons Wieve? ferner,Fnd ausgé⸗ 
wieſen worden: die Bürgermeiſter von Montabaur, 

von Heinsberg, von Sieglar und von Niederkaſſel, 

ferner die Landräte von Heinsberg und von Wittl, der 

Chefredaktenr der „Weſtdeutſchen Tageszeitung“ in 
Die Gefamizahl der ſen 

   

Kirn a. d. Nahbe. 
im altbeſetzten Gebiet iſt bis heite anf 24440 geſtiegen. 

Ueber Gydebertz ilt aus bisher nubekanniten Grün⸗ 

den der Belagcerungszuſtand verhängt worden. Jeder 

ersehr auf den Straßen iſt von 8.30 Uhr abends bis 

6 Uör murgens verboten. 

Eine aus neutralen und deutſchen Aerzten ꝛebil⸗ 

deie Kommiſſion ſoll die Exhumierung und Unterſu⸗ 

chnng der Leichen der von den Franzoſen in Buer er⸗ 

ichoifenen beiden Deutſchen, des SateminKilterg. 

beamten Burchhoff und des Elektromonteurs? ittérs⸗ 

hagen, vorgenommen haben. Der Bericht über das 

Ergebnis der Unterſuchung ſoll der Reichsregterung 

übermittelt worden fein. 
* 

Die Großknduſtriellen des Ruhrgebiets haben den 

Beſchluß gefaßt, die Zablung der von den Franzoſen 

und Belgiern geforderten Kohlenſtener auch weiterhin 

abzulehnen und alle Folgen auf ſich zu nehmen. 

  

Reuer Raubzug in das Wuppertal? 

Der Sonberkorreſpondent der „Dailn Mail“ in 

Däſſeldorf meldet, daß die Befetzuns des Wupper⸗ 

tales unddes Volmetales bevorſte he, weil 

die Franzoſen die Metallwareninduſftrie und 

die WMerkzeugfabrikation treifen wollten. In 

deniſchen induſtriellen Kreiſen slaude man. daß die 

in den nächſten Tanen zwilchen Wipper⸗ 

fürth und Overrath Kontrollpuſten aufſtellen würden. 

Dieſe letzten Orilcaftes Ebernahmen dir franzöſiſchen 

Truppen erſt kürzlich von den engliſchen Truppen: 

Gummersbach, Marienbeide und Dieringhaulen ſoll⸗ 

ten in die Blockade nich! eingeſchloffen werden. 

  

Die Konferenz der interalllierten Sozialiſten. 

Die Konferenz von Vertretern der engliſchen, fran⸗ 

zöſiſchen, italieniſchen und belgiſchen Soztaliſten iſt in 

Paris zuſammengetreten. Der, Konferenz erſtattete 

der nach Berlin entſandie Ausſchuß Über ſeine Ber⸗ 

bandlungen mit der deuiſchen Sozialdemokratiichen 

Partei Bericht. Die Beratungen erſtrecken ſich be⸗ 

kannilich auf das Reparationsproblem und die Ruhr⸗ V 

aktion. 

Arbeitsloſen Ausſchreitungen in Eſſen. 
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ſich bis zum 8. Mai. 

kleine Gruppe um Lede 
„Parteitag“ in 
daran teilnehmen. 
Partei zwiſchen den De 
Dentſchland ſtarke Geg⸗ 
lehnte in ſeinem 
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die durch Beſchla nahme von Material, Waren ö Die für Donnerstag nachmittag aneaie er Eſiener 

und Gütern jeder Art im beſetten Gebiet das ganze Stadtoerorbnetenſigung mun te ausfallen,da die Er⸗ 

Reſtitutions⸗ und Reparationswelen in ein veritßark. ü werbsloſen ſich auf dem Burhplaß zufamsntenrotteten. 

ſteß Syſtem bringt, fehlt es an ieder Rechtsgrundlaae. Die Eſſener Siudtvermalkung eilte auch die Bureau⸗ 

Die Verordnung 151 ichliehlich, die u veralle Er⸗ ketiſcten Sih um im Hinblic aul. den Manget an voli⸗ 

zeugniſſe, die de Gfernnaen ber werr Staals. Lir — Schutz lier des Oudenhadt balten, Ver i13 

i;5 8 tierten Regierun 5 Erer Staats⸗ i Whänfer der Iuin tenſtädt batten —Borſic 

eitens der alliierden Ascgerung tee z S. Be⸗ ncgrrecln Geruien⸗ üüüäi ——— 
angehörigen diiben önne, SSe ð-x 
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ů Dus Crhehnte ber⸗ eotſenenieih.t enütie Samalg, Ber Ser Wefürchiung Auborng Bab, Daß der Saß darum nachſuchten. ů —* 

vic fyhiſcie Keram gegelenneßgherh peelhmes eiglasgen feb-n beer Sii eine der Perielen Parzerhurheenwegumeeler, Aieteltrdele en ſchoͤn am Sonnaben geſ, loſſen wurden. Dy geilt⸗ en ſe ö elne Lohnerhsöbung von 5 Frank x 
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En ellen Schen und Enter der Welt werden 13000 engliſche Landarbeiter in Strett. Die Verbanb. 

    
   
      

  

   

   

      

   

    

en ge⸗ t haben. Es ſcheint! mrzeit Mord⸗ Keik. ſeſtzuſtehen Daß chg ens 160 945 17⁰ onen rProreht werbansbelt, Pre Von, Per Deffentlichlrtt beſonber! nungen wegen ber Erhöhung der Löönk uẽn bdet Neur⸗ Peuu 2 anderen Buellen fogar noch weniger ben W. E —— Ait tem Weitkriene in die Acktung vor urbehern üzer Braſſcaß Korſent iürß gerteitet an Deviſen e . den erwa eniche unten. Helchetter 200 Golbmüillonen Dieſbe alhe ber Grtrah der Devſſen⸗ Deuneid erregte ber Wordorcgeß Keis ote gctamte Oef. wnrRe beßhalß gireider in kern Lergſtenth Man nimmt n. anleibe beträchtuc zurna. Das it crfiaunlſch. ſmutrg gie fananees, Sucre Unſer motacen Umſpün. daß beute 15 (hy Krbe ter in den Kusband treien werden.       den wird die funer Frau erſchoßfen, üknmittekber nuch ber 
Tat ETH dunt der fr⸗ Verfuch, den Mord als aus 
politiſcher Kerhetzung occgen den Angrklogten ber⸗ 
vorsegangen binsußteilen Dieſe von den Angede Der 

Lerste ang ucnde Sen eühreceesteite! Werren uus weol. ounte nur Kurze 8 we verhob. 
eilk men der Secht mf Sden Gruns Die arbt Eiſen⸗ 
bahner. Ete unter Lem ſchmeren SerdePes Mier⸗ 
Ses verbaitet ären, Müßten wicher freigelaffen werden, und 

Schrwurperichts unb daß te infolgebeßen tros ber Gorantle des Reiches er Borlüberde Ses Dai anrüänsd betent Abank t gaecnülgend licher eelich — ' ———— — 
Eii in fesier Jeit weßen ( 2 2 

die Meic ban E ba· ſoger Un die Mitglieder der V. 8. P. D. 
Werte Geuaſſes end Geselftanen! 

die Banken keine Deutſen 
* * Der Karietensickuh bat unter ctinkimmiger —— 

der Mlegſtieder 

22 
—— 

Devilen dem dem Lanbetzwerſtasd Kolmacht rrteilt, 

  
wenn maß herücklichtigt, daß die Depiſen 

dentſchen Wlriſchaft fraglos weſentlich größer ſind. 
Wenn daß Privatkapiial bavon abgejehen bat, das mit 

Binſen GWold recht gut Pezahlte Cpter“ für 

ünde der 

6 Prozent 
die Kuterſiſttzung des Kubrlampfesa zu bringen, ſo hat 
boß natörlich ſeine Mründe. Immer wieder tanchien 
bel ter Kritit der Woldanlelde Hinweile darauf auf, 
kaß dirſe Auteihe gar nicht produktiven Zwecken dlene 
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belelden dürſen, weſenilich gemilder: 
ſen Umftänden war natürlich drr Aureiz. 

Eirimdergelchläne, iüür Fieamie, ahler Orte. Die gevert. 
uden unterzeichnete Eingobe an das „ rinmm gerichtel, in der der Regierung vorgeſchlagen wird. 

zeichnis der beſonders teüren Orte auch an? . 
anderen Oete austbudehnen. 27 Kte 

Dir Sinbiiiffrrungskriſe in Bolen. Alüle Pölniſchen e5irlt. Waftsbrsiter ffus ſich barüber eainig, ſaß bieaunähv 
Stabiiiftcrung der voluiſchen Mark eine un⸗ ebeure Wiri- 
ſchaftskriie àunf Pem un bat, Bisber habe ſich der Export 

ſchaktlichen Spitzenorganſattonen daben eine 

f — külx die Sonderzulftétage der Sta ten veröin f 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
ͤte annäbernde 

naisſchllieblich auf dem Unterſchled der Preiſe gegenüber der              Weltpafttät geſtüͤtzt. Dieſer brüchige Untergruns ſei leti 

     
        
     
      

  

Meich zur Lerrkugung zu ſtellen. wescnilich ßrringer, 1. Gertl den Beitt fär ben Monat in Cöbe eincz balben zuſammengebrochen und noch keine nene Haſis gefunben. Es eis man urisrünztich annehmen muste, Ss kam Kurchtchniftü-Stanbenlebnes IräaatePen WSeutsebilahn wied je, alßt, E ebits in Habite 85 ——— Haie nämlich ichtleßlich binzu, daß der Importbedarf der beuiſchen aagebenre fl trer Leniteücreru der Barte!Steneſchnest boch bie Kriße uls cin, nolwend K Kebe! Man Btärlichnit üntolge brr Rezürbeſehung im Laachſen ißt erkortern Sen mir für Heril mit einen llebe eng 6 eile W. hafts jerbölinife ble hich Uaht un und ban es ſich haber munchem Deviſfenbamſterer nicht kar Ai uust u Mt. für bie Sänai und 88 Mk. inf den t lecten Stand ber polniſchen Mark füben Ge. clohnt baben mird. ſeine Gehände dem Keich zur Ker“ lur aeiLichen Sris rnes, Aifütebef, zcta Gbanskas wil wiſſen, daß infolge der ſchlechten Export, 

  

   

  

   

BVe dir erteßlic nunter dem Durchichnitt verbienen, zahlen die 

Den Oi werden die nenen Leketen Eie aenes 

ügung zu teden. 
Dollarichatunweiſungen 
ihre Weribeſ 
LRetz einselde 

chnend bafür, daß man ben 
chi genügend Nertrauen in 

nöttzkei! geichrnkt bet. iſt die Tatfache. 
üindußtrieile GefelliHaften, 

dit gegen Drviien Dellarſchatznnweljungen gekaufi 
baben, dieke ibren Akrionären all Dipibenden⸗ 
vernütuns anbieten. ans Abnlich verinbr man 
Alb. aio nach dem Zulammenbruch, mit den Nritens- 
anleiben. 

Mit den Dollarichcsenwellnnsten war bFem Kapitol 
kein Cßier zugemuict worden. Tretzdem entsog es ſich 
leiner Pilichl. dem Keicht in leiner döchnen Vot ans⸗ 
reichenbe fremde Zablunnsmintel geyen guten Lohn 
äur Keringunn zu ‚elles. Es ißn immerbin bezeich⸗ 
nend kur dir Anteffuna weiter Kapiialiſtenkreiic über 
bie Kotwendigkelten des Kubrkrieges und voß: ſehr 
gut zu der Stenerpolirik der burgerlichen Parteien. 

Iuſtration zur Einheitrfront. 
Der ſosialdemekratiſche Keichtagkabgeordnete 

Künſtler, der fürzlich in einer Beriammiung von 
Lammuniften ſchrer mikdandelt worden war, iprech 

kunjnnktm und der enttäuſchten Hoffnungen auf die ſkandi⸗ 
naviſchen Märkte, Lobzer Eirmen ihre Danziger Filte 
alen beretts ſchließen wollen. 1a ——— 

Flaſchen⸗Dlpidende. Die Verſuche, die ächliche 
der Dividenden zu verſchleiern, nehmen immer Aroiestes: 
Formen an. Die Gerresheimer Glashülttenwerke letzten ihre 

vidende von 30 auf 14 Prozent herunter und tröſteten i 
Aktionäre damit, daß ſie ihnen den Wert von vier halben 
Vineralwaſſerſlalchen zu je 500 M. auf jede Aktie zuwenden. 
Daderch erhöhen ſich die in der Bilanz ausgewieſenen Aus⸗ 
ſchüttungen von 30 Prozent im vorigen Jahre anf 214 Prozent 
in dieſem Jahre. Auch Mineralwaſſerflaſchen. wenn ie nur 
-ausgeſchüttei“ werden, ſind alſo kein ſchlechtes Geſchäft. 

Erleichterung der amerikaniſchen Einwanderung? Nach 
einer amerikoniſchen Meldung ſoll das Programm des Prä⸗ 
lidenten Harding für die nächſte Kongreßtagung u. a. auch 
rine Üiberalere Geſtaltung der Einwanderergeſete vorſehen. 
Es ſcheine feſtzuſtehen, daß die nächſte Dolkszählung einen 
relativen Berluſt von 10 Millienen Menſchen nachweiſen werde, 
wenn die beſtehende Regelung der Einwanderung nicht geändert 
werde. K 

        

  

   
   
    

   

  

   

  

    
   

   

    
    

     

   
   

     
    

   

    

     

merben. 
Dir jetten des Bertrauen in uufere Witalicber. dak ſe 

Se eee eee re Sereetreeseien irrs Ehere ſergan OD 
Woe Er ae⸗ Ain Merbeirenbiakeii in — Iu E 

Er * werktätige Bersikernnmg meudigen 2 

Lelßrder art. aetifts k.är 2r Lrser- aß De Seg. anl. * =u ſorgen- e lan⸗ 
kraßt der Partei zu den femmenden Mablen atkärft wird. 
damit mit ber olksleinblicken Pelltät der bürgerlichen Par⸗ 
teicn Kcüstliche Atretanna tebalten werden kanx. Werbt 
anrrMünlich nrur Erreiter! 

Wüt Nartriaret 
Der Samberverkunb ber V. E. F. D. 

Saß te neck Ker Grürbnits ber Uaterſiuchmegen uiht 
Tarer Praee kemtren. Der Serichtsdof beichioß ihrt 
AcrrSM(OU ½ ⁵es Ginſornds Serteidigers des An⸗ 

  

    

ſürber Müles be Hertin ubes bat Tüen, etran, Snecren, MesSanrwalt ErolKtar der uoch in ber Aus aller Welt. kurter Allece in Berlin Sber kas Tbemea Sssialdemo⸗ Serbenblnuag lung den Standennrff verkret. des bier et krntie und Lorsmuniſtiſche Bartei“. Die Kommuniden seollttiSer Werb vorfiegcen ESne. Die Sebonntnun, Ein nener Rabardt⸗Brozez. Im Mai wird vorausſicht⸗ 
lich ein neuer Prozeß gegen den früberen Ebrenobermeiſter 
der Berliner Handwerkskammer Karl Rahardt beginnen, 
der in ſeinem Umfang dem erſten Berfahren gegen Rabardt 
kaum nachſteben dürftc. Es handelt ſich dabei um eine An⸗ 
beüiunbene den angeblich ſtraſbaren Ankaufs von Heeres⸗ 

e en. 

  

   
heen die Sundgcbung zu Küren. Sine 4½% Maun 

Harkt Srreugkelennt wer im Saal telbit anwefend, 
ährrnd ein weinrer Trupre ven tta 15 Mann 
ſpäter eiezubringen veriuchte. Schlteßlich griff die 
Scherwelisei ein. Debei am et zu erregten Szeuen. 

ver der Keisichen Bohnung enufteriicht Kungrtantden falt⸗ 
be nnden daben, i Lurch de Udereingtimmenden Jeugen⸗ 
EE üüc s e Wi⸗ Aeln u Srerties 
verbsctig pewacht — v'eu freinen rerderwörtigen 
Semirbeleten. KEtner Xbenrsäbres und teiner Sügenbeftig⸗ dir Keenmuntiten gingen gegcn Lie Beumien fäflich feii bel ent cbeieben —., keint richt unt dee teär unwaßr⸗ Gbebrama in Mandeburg. Der Maſchinenmeiſter Görtb vor und Kriifen üe logar ui Keßern an, je daß die icdergkebe ureünDung der erhiütken ſondern vor in Maadeburg kötcte geſtern abend auf der Straße ſeine von Kolitei don der blanken Baßfe Gcbrauch Rachrn olenr Eer Enrhan2. Keß er an ber Seiche der Tanmn ungefregt ihm getrennt lebende zweite Fran durch fünf Revolver⸗ mußrc. n Kommunin wurbe abef durch Säbelbiebe erflärte. er Dabe ar Srablrramtelcrichtse. Die Brichaffen⸗ſhüße. Er entfloh und verkuchte ſich in der Wobnung ſeines 

  

   
dein der Wökicher KRagel wer ür des Urieil der Sachverään⸗ 
Liern den arober Bedenens Eud ccradr die Sachverhün⸗ 
Disen hienen a Schint bes Eroreßes eine chäichleirkende 
Kostke u isrien. Ihrr En Eeren in ſe bestimm-⸗ 
ver Term gebakten. Res ieder Suethel asgeichloßcn ſchten. 

Vaters zu verbergen. Straßenpaſſanten und vier Schupo⸗ deamte veriolgten den Mörder. der ſich, als er kein Entrin⸗ 
nen mehr ſaß. aus dem vierten Stockwerk auf den Hof 
nRürste. Er ſtarb auf dem Transvort nach dem Krankenhaus. 
Der Täter binterlätzt zwei kleine Kinder. 

lricht virecht, nrun Ferionen wurden verhafiet. 

  

    
ialdemopkrartiche Rartei dei die Die veirvee 
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unsſchlie glic aus Keriegenesen 
Irweck diccer Crgan-zatirn ſoll 

rretinnen unꝰ Keriammlungen ber 
Errei nund ber Grweriicheiten 

kein dit Berammlaingen grgen lebt S:Srung 
‚erzer Nie Ginrichtangen ker Partei und 

en Lenen pürichittiche Eichrnte ar 
r Seirund der Keertlichen Felisei ele 

angeirslichen Angrifir gecgen die 
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Töslicher Unſall beim Ringkampf. Bei einer Ringkampf⸗ 
vorgellung in Roßlau wurde dem Ringkämpfer Karl Sträu⸗ 
ber von ſeinem Gegner die Haliswirbelſänle durchgebrochen. 
Der Verletzte ſtarb kurz nach jeiner Einlieſerung in das 
Deßauer Krankenhaus. 

Der Ted unter Tas. Auf den Zechen Achendach 1—2 und 
Brambaner im Ruhrsebiei ſind in der Nacht zum 28. März 
bei Keuabdämmungsarbeiten in einem alten bereits abge⸗ 
dämmten Brandfelde vier Reparaturhäuer durch auftretende 
Arandçeſe zu Tode gekommen. Füuf wettere Bergleute, dir 
eefähbrdet waren, find durch Rettungsmannſchaften lebend ge⸗ 
borgen worden. — 

Maubmord in der Lairiſchaft. Donnerstag früßh wurde in 
Seivzig der 68 Jahre altc Gaftbofbeſitzerin Witwe Bauer im 
LVausklur ibreł Grunöſtücks ermordet aufgefunden. Der 
Fram ‚ind wahricheinlich mit einem Hammer mehrere Wun⸗ 
den am Kopie beigebracht worden. Außerbem war ſie mit 
ciner Xeſcheleine am Xreppengeländer aukgeknüpft. Da der 
Sechreibtiich und konſtige Bebälter erdbrochen und SDurcvaEi 
waren. ſchcint Raudmord vorzufkegen. 

Die beſtohlene „Arbeiterhilfe“ In der Anduſtrie⸗ 
und Handels⸗A.⸗G. (internattonale Arbeiterhilſe) in 
Verlin unter den Linden, wurde eine Kaſſette mit 
Dollar⸗ und eugliſchen Pfundnoten im Betrage von 
29 Millionen Miark geſtoblen. Die beſtohlene Geſell⸗ 
jchaft berreibt in Ruüßland eine Reihe von Fabriken. 

Bos einem Foliscibcamtlen erſchoffen Iwei Schwerver⸗ 
bretder ſolten in Biclefeld durch Kriminalbeamte verßaftet 
werdek. Als ſie zu Uiehen verſuchten, gab der eine Beamte 
rinrg Setuß ob, der abes vorbei ging und die Telegraphen⸗ 
bramtin Stodick ſo unglücklich traf, daß ſie ſofort tot war. 

Sernnslückte Eirßtrüryler. Ein ſchwerez Kraktwagen⸗ 
AEgläd. bei dem zwöif Berſonen teils ſchwer und teil leicht 
verleße maurden. ereignete ſich in Steinbauſen bei München. 
Iwei Sanfraftwagen mit Mitaliedern natlonal-Ivslalißiſcher 

  
Sterkaun Ert Persesen et man Deutzics das e Siatztrres fubren nach Erdeng. wöe nerlautet, zunt äberden ma Aeent Scnt er EE ASckcgenhrii] Schaße einer GSeriammlung. Vei Steinbanfen fubr der eine Eri der Priden Kraiiwegen an den Randſtein Durch den Au⸗ 

Sral loge sck die Arückt des Wagens und ſtürzte mit den 
Irsesen berab, während bas Untergeßell noch eine Strecke 
meiter fnör. 

Sturm ber Mabriber Ganitente auf bas Natbans, Um 
seüen 8ie Durchläbrung der Bädiiſchen Sienern zu vpro⸗ 
Errirtken, blicben am Meptag alle Geſchättsläden geichloſſen. 
5 ——— AArreichr da Dacbur vor ben reth und 

vsenkekt: eint Kürmiſche Kundgebung voer dem übanſe. 
Zie renzen in das (üebäude ein und richteten grogken Scha⸗ 
Ser ar. 

Unter Per Kohlen tot aufaeiunden wurde in Nordenbam 
Sei Per Enttöickung des mit Koblen eingetroffenen enaliſchen 
Temrgers Adlantic“ ein enallſcher Arbeiter. Der Fall ig 
nur hadurch zu erklärcn, baß der Arbeiter wahrend der La⸗ 
Derrs der Tarsviers it Maum eingeichlafen ißt. während die Aedefter rit der Lebens Les Dampfers fortfuhren 2nd ihn 
Ee vnter Re Krülen hegxnben, j— 
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ů —— öů Weinpalast mnd s ü 
Gröhßtes Modehaus Danzigs ů — a n VDA, 

LUER. EAUSR 5 
     Hervorrsgend in Aualitäten Drest Mebnlc, Hotel Aus wak . Reunlon 

— — — Küustlerische Lelnst: Kelas Beede * Norddeuticher Hof Preiswürdigkeit Eegante Bar SDD———— ů 
mait deh beilcht. „DUer ?/ 
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KkKonditorel und Cafe 
5 eicbes Bre i berondeen Rüumes. 

Liese Ment,- Bunkechol Weinrestaurant I. anges 
Cute Küchea Gepflegte Rere 20pOr „Kakadu“ vOL Fertasle für Coseschaſten 2 

Den ganren Winter geöffnetl 
Ancrkauant 
beste KAü,en,Ee Café Kaiserhof 

Dher RK EAAAhI AMERICAN BAR 

  

Täglich 
— 

Konzert und Kabarettiil UO. Haueisen & Co. ů 
DAN2Z16 GEEELLM —Sdtadtrraben 10. f1Fats Sg 

ů E KONDTroREI UünDb CAFrE 

Tugnen —.— Ier * M E- e Dedewares Perusptecber 500 Kondtorel und Cafe Sturm eEes — K WS — Teleon Nr. 1856 Eeate Geistesse 23 

DDi 

SSS C. l. Hiesau Ball-Orchester HPEER 

S——— August Momber Fem 501 — 2————“————— 
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AIn unſere Leſerrtr.. 
enn auej in den letzten Wochen eine grötzere Beitändt LEeit in der eißbewegung eingekreten iß, Jo hab 0 U Gevenhende im Vrchie engevogen, Gen ine Angerhl Gan 5 eitungsgewerbe ſiud die Preiſe welt Über daß 

ſkiegen. So betirugen die Preiſe für 
Seitu pier am 1. Kuli 1014 2050 Mark, heute 

é K. 48. 280ach dem HFrſedenspreiſe alſo eine Stei⸗ 
gering uen das AMache. Drückfarbe koſtete 1014 42 Mark, 
ht. G0 000 Ubank. alle iu Keg ſache, Sleigernog. Packpapter 
küftste 102 , eSt 4 D Mark, alſo 18 798 fuche Stei⸗ 

Fier Veler die 'en bewainen Seihsfundentn bcrnd gr⸗ übr r u ur „ 
plak. Auch der Berlag der „Volksſtimmr“ hat Dep Mbonne. . 

mtntsorcis tmmer nur ſo hoch angeſeczt, daß gerade 5 nur die 
Leloſtkoſten gedeckt werden konnten. Deßhal 
derum gezwungen, den Abonnementspreis ekvas u erbö 
um nur einigermaßen dieſe großen Surunge in ben Maßertal⸗ 

kollen aus zugleichen. Der Preis mußte für April feſt⸗ 
twerden auf 

Ma Das Monatsabonarment. ů 
ark WSomeuäaben 

8000 Mesk Solntte Kür Pommerellen. 
Die übrigen Vergfinſtigungen für unſexe Leſer bleiben 

veſtehen. Wir vergüten, ů9760 20 Vorleaung der Apriguittung 
5 Stilen 9 400 Mark, gleich 2000 Mark, an nuſere Leſer zu⸗ 

rütt. keſene „Volksſtimmen“ kauſen wir bei Borle 
der Aprilautttung mit s50) Mark für datz Kilonramm zurück, 
ſo daß der größte Teil des Bezugßpreiſes damit zurlick⸗ 
wergiett pferen Leier — 

on unſeren Leſern dübrfen Wir wohl crwarten — 

uns nicht nur die Treue bewahren, ſondern alles Aharer 
ſeben, den Leſerkreis zu erweitern. 

Verlag der „Hanaiaer Volkstimme“, 
Am Spemdhaus 6. E 

Die Vereinfachung der Freiſtaat⸗Verwaltung. 

Daß große Preisausſchreiben des Senats zur Verein⸗ 
jachung der Verwaltung iſ ietzt nach eiwa Jahresfriſt durch 

Prämiterung der beſten Arbeiten zum Abichlußſe gekommen. 

Wenn wir feiner Zeit das Preisausſchreiben als völlig nus⸗ 

los bezeichneten, lo müſſen wir unfere damalige Anſicht doch 

erheblich revidteren, nachbem uns Heute die ausgezeichneten 

Erhgehbniſſe vorliegen. Den erſten Preis bat ein alter er⸗ 
ſabrener Burtaumenſch für feinen Vorſchlag erbalten, das 
das Löſchpapier abgeſchafft und an deſſen Stelle wieder See⸗ 

ſand eingekührt werden ſoll. Einer Aktiengeſellſchaft. melche 

borzeitids Kenntnis von dem Plane erbalten batte, und be⸗ 
ablichtigte, den gelamten Sceſand im Gebiete bes Prei⸗ 
ſtaates zu vachten, wurde vom zuſtändigen Amtsnerichte 

noch rechtzeitin die Eintraguna in das Handelsreaiſter ver⸗ 

weigert und zwar auf Anweifung des Senats. welcher die 

preistreibenden Kbſichten der Gründer ſchnell durchſchaut 

batte und vefonders deshalb miktrauiſch geworden war, weil 

im Auflichtsrate der Aktlengeſellſchaft die übliche Anzabl von 

Eer apiü fehlte. Mar ſieht, auch der Senat kann, wenn er 

nur will! — 

ö fact lichen 
ügte der Kntra us twar io⸗ 
fix und fertige As uſwe, bem 
ten vorlegen, de regiſiricten laſſen 
unteridmrelben braucht. Das Ei des Kplumpust Vor alein 
wirb das Puslikuüm dankhar fein, ban bißher ümmer bie 
Scherereien, 3. B. auf dem Stanbesamt, bet der Steuer⸗ 
Sebörde, dem Wobnungkamt, dern Woblfahrtsamte uſt it 
Recht als beichwerlich empfunden hat. Einige Ausnaßmen, 
wie Krankenbausbebandlung, Sträfantritte, Dandekverwei⸗ 
jungen und dergleichen, werben allerbings nach der Klärung 
beblürfen. kann man daß ruhig der bewährten Prax 
der Jurinien überlalſen, die ja ets zu belfen wiffen. 

Anſtelle des britten 14⁵ 'es, der ausfiel, kam ein Ver⸗ 
meis zur Berteilung. Ein 
Dreiſtigkeit befehten, ſich ebenfalls an beteiligen, d. b. als 
lachverktändig einzuſchätzen. Er verwies nämlich den S. 
auf ein Buch über die „Grundzuge einer Bexwaltung 
reform“ von Dr. B. Prews, Staatsminiſter (ſetzt a. 
und Kommiſtar zur Vorbereitung einer Werwaltungs, 
rrßorm, amtliche Ausgabg, Beriik 1912,. Carl Pevmanns 
Verlag. Der Senat Alaubte nicht an die Exiſtensdieſesz 

Buchen lonsern iüttie 1. Mit Recht verxäpvelk. Diele arus.. 
liche Achtungsverketzung konnie der Senat ve bliche 
weife nicht Sciusers laſſen. Aber auch bieſes nicht herade 
erxwünſchie lußergebnis hat aeseigt, wogn ein folches 
Preibausſchreiben gut ö ů — 

Arbelterdichtung. öů 

Freie Volksbnsse. 
Ueber die aus werktätigen Gernlen bervorgegangenen 

Dichter ſprach am Miitwoch obend in der geknuten Aula des 
Städtlichen Gumnaſtums am Winterplat Willibald Oman⸗ 
kowski. Der Vortragenbe, der ſchon in anderen deutſchen 
Stäbten referterend für die Arbeiter⸗Dichter ſich enß eg. 
hat und über ein großes mellenmaterial verfügt, gab zu⸗ 
nächſt auf die Frage: Fit der Beortit Arbeiterbichtung als 
folcher haltbar, dahin Antwork, daß immer allein der Begrikf 
„Dichtung“ über den Begriff „Arkeiter“ ſtände und daß eine 
khun Klaſſenſcheidung bei der Kunß keine Geltung bebalten 

nne. — — — —— * ů 

Bei der Betrachtung der einzelnen Perſönlichkeiten faßte 
Omankowzkt ſein Urteit über Lerſch, Bartbel und 
Bröger als das Terzett, in dem die kriegsbeſtimmende 

Welterfallung große ſumboliſche Erſcheluung würde. Doch 
während Bröger ber Dichter des Gegenſäßlichen ſet in dem 
lich die dem Kriea ausgelieferte Arbeiterſeele manikeſttert. 
während Bartbel dem abgeſchlofſenen Innen des verſön, 
lichen Menſchen zugewandt ſei und ſchon der „Literatur“ 
nachkomme, fol Lerich der große kosmiſche Geſtalter, ber im 
weiten Bogen das All umfaffe und noch außergewöhnlich 
künſtleriſche Ervanſtonamöslichkeiten berar. Den vor kurzem ⸗ 

nerichiedenen Alkons Metzold lies der Redner dunächß⸗ In 
eigenem dichteriſchen Bekenninis ſprechen und zeichnek ibn 

dann als Tupus eines Proletarierichickſals. Harrit Engelke 

bezeichnete Omankomskt als das bisber einzige aus den Ar⸗   bveiterftande bervorgegangene bichteriſche Genſt einen wort. 
künſtleriſchen Geſtalter von erbrücender Gewalt unb! 

Subalternbramter hatte die“ 

Bereln Arbeiter-Ins 
GA Ubr im Veinnt 
Oſtermontag, mor 

V.8 

222*** 
Graudenz..   

  

Zigarren- und Tabakfabrlk 

B. Schmidt Nachfig. 
Uphaber: Leonbard dlundt 

Danzig-Oliva 
Schetlletstraßhe 9 2½ Telephon Nr. 16 

Die bevorzugte Einkaufsstãtie 
Danzigs 

Gute Quehtsten 
billige Preixe! 

  

  

        

In sämtlichen Schaufenstern unseres Hauses 

   



  

Aumliche Bekannimachuugen. 
   

ů Thimnmoniache Dessiischatt L. V. 

  

  

Belanntmachung. 
Die deulſchen Bezugskontingente für die 

  

vom 1. April 1823 bß» 31. Märß 1924 ſind 0 
Warenarten getrennt auf Meräblätern. die 

der Hondelskommer (Hundegoßſe 10, Zimmer 2) 
krhälilich jind, zufammengeſtellt worden. 

Axträge auf Beteiligung an dieſen Kon 
genten =ind den Merkblältern entiprechend und 

vorcusſichtlichen 
Ddes Ponte der Firmen, auf den ebenſch 

el der Handelskammer erhältlichen Antzugs⸗ 
ſormularen bis zum 7. April 1923 del der Kon⸗ 

unter Berückſichtigung des 

lingentvertrilungeſtelle (Jimmer 7) einzurricht 
Für jede Poßttion der Merkblötter iſt ein 

beſonderer Antraa erlorderlich. 
Danzig, den 28. März 192d. 

      

   Tanmer- 
  

   

(9241 

Kontingenivertellungsſtelle bei der Handels⸗ 

Mausikfest 
um 9., 10. und H. April. 
Leitung: Henty Prins ＝ 

Zeit 

Ausfuhrende: Des Kammerorchester der 
Kapelle der Bertiner Staatsoper. 

Solist: Kudolt Serkin (KIavier) 

FProgtamm: 

1. Abend 9. April, Schntzenhaus 7 ½, Uhr 
Kammetmusik Danzig. Bläserquinteit: Morart 
Dlvertimonto: Reger Hach- VoriationenSerkin) 
Beethoven Septett. 

E. ADend 10. April, Zuppot Nurheus 7½ Unr 
Orckesterkonrert. é 

  

tin · 

Us 

    
    
     

      
en. 

      

  

Wolf inalienische: Bach-Klavierkonzert 
b moß; Moratt Sy pDeme mel. vEes‚ 

   

  

   
    
  

Sladlthenter Danig. Olll 
Ducktion: Audoll Schaper 

Heyſt, Sonnabend, den 51. Küärg. abenns Bu, 

Lasterharlen (3 1. Eswähigle Sassteonh. 

Wilhelm Tell 

  

    

ven Sciller. 

  

Peronea wie hekaunt. 

ag, Etr Aertil, obends? 
eueränrien haben keter Od 

  

   
     

      
    

    

Nentdp. ken 2. 
M*stien baben keint 

Zaum 3. Malt: Der 
E* Mußk in s xXBagen. 

  

   
  

Sciavſpiel in 5 Aaſaügen 112 Bildern) von Frlebrich 

udr i. — 

Preiit. Reu tinftudiert Bortarie“. Dyerein 
Aprik, abenks? — 

5 Sonatags- 

        

   

per altueile Sroße Stotatum: 

Wihende Mette 
Der Fümn des Erhuiges! 
Experszades Drass 2u„ den Bereeiksläbes ts 

Llane Hald, Euügen Kiöpfer 
Teonhard Haskel u. a . 

Ein Moelsterwerk KarlGrunes 

Ihr stiller Verehrer 
Sekwa i 2 Arten &h 

NüyichardLuctwig, Ruude Hiſdebrandt 

vnd ein sechönes Beiprogramea 

  

   

   

    

öů Domini SsWOll 

Ab heute nachmitiag 4 DWerl 
Das bestgewählts näur Progra 

Esther Carenas ö 
in dem aktuchhen Sittongemalce der Omplid. 

Flim-Gesellschaft Berlljn. 

Lia Moaprttengriüiin 
Ein Mädchenschickaul in 6 ul 

Mitwirkende: 
Carl Auen — Diga Ewimburg — Rermenn Piche 
Eln in Spiel und Handlung undpertroßtense: 

Kunstwerk. Ferner: 
Der großge Paramountfim 

Mia Iaaenpiniaodin 
1 UUUOü! I10SOIn 

Ein Abenteverfim in 5 Akten mit der be- 
unnten Scheusplelerin Seraldlns Ferror in 

der Hauptrolle. 

      

      
   
   

   

           

    

  

    

      

   

    
       

Der Fum des Togas !          

  

    
     

e Aben met       

  

    
2* 

         

     

   
*. 

    

    

  

     

8. Abend. zugleich 6. Phildarmon. Konrert, 
Ai. April. Schänerhaus 7½½ Uhr. Ordestor- 
konzert, Sereneden ven Rinhen cp. 1& und 

—. X — 

[Künstierspiele 
Hotel Danziger Hot 

AEe DNre 

    
   

    

   KL FR- 

  

  

   
   
   

    
      

   

   
   

  

vom 31. 

Der 
Künstlernch des gtöbte bircher 

deꝛeigte Programm 

1. Gastspiel des Russisch- 
Deutschen Theaters 

   
    
      

     

  
  

   

2 

Vi 
Ab Sonntag. den 1. 
AlliabendHch 7'‚: Urr 

Der große neue rerrbeneisge 

    

ul. Gle Hetlentt Semattompropremn 

Grigori Mstusewitez 
e Me VSeie „ cer 
Ler Toe HrE 

TaAcCU?7?7 Das RAtsel 
* Aà Se Sren Varee 

Sactmann Lohmann 

Sebr. Terra 
ů DSe t DEDEEE-Ce 

BMist-Vorverant der GSDy. Frerma. 
—‚er Ias. 

Neu! LisELLE Nen“ 
II — SEe * Wae De engarterter Kansra 

* S baese 
XSYEEünrt — EAner 
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SSreeeees. 

lhelm-Iheater 
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SSeeerreesese,,, 

  

    

             Maskri 

      

  

   

  

   

  

   
     

   

  

   
   

     
    

ů Tichtbiſd-Füue Gter ů 
CangenmarktNr2 

Zwehrs Napltel: ů— 

. Der Schatr von Monte Christo“ 
S Ix'e von 

la sellen schönen Prunk- und Sduachten- 
srenen bringt dor Pilm ergreltende Gescheh- 
nisde aus der Zeit det Eroderung Mexikos. 

un bitt um u. Besuch Ber Eechmmtegsvotslegung 

   

     

      

    

    

  

NMärz bis 5. April: 

Graf von 

?t,OPOl. 
Lichtspięie 

Dominikswall I. 8 

Ein Werk größten Erlolges Jl. 

Der Todesreigen“ 
——— — 

Ein pacendes Zeitbild aus dem nenen 
Rupland nac dem Roman von Haksim 

    

    

  

  

Woxander Dumas 

  

  

  

namkae Sorsier, Ser Er&SBꝛetz vusatachen 
   

  

R Lerlin 

       Bonbonnien e 
Grogbrer interrstisgEAker BarPelrieb 

  

        

Chrumon, in 7 gewaitigen Axten. 
Haupidarsteller: 

WSefetn.ans, Ald Sfeinrück, adeib. 
„ SchLL1MU, Lriß Rampers, Oiga Toch- 

ILilg FEisenlohr n. u. nur ersten 
Krdſten, selbst in Nebenrollen. 

—52— 

Ocflꝛeitsreisc- 

    

    

  

     

     

      
    
   

   

   
   

  

  

  

     

  

   

Gffnet 
MiE-H 

Warschauer Conditorei 

„ELTTE“ 
Jopengasse Nr. 23 

Neu er 

  

     

Im Stasrrdbester.    
33. 25 SErst , 

Sertt E? Semristg. hben 22. 

Ninna von Barnheim 
** XAien V* El. E. SSavg. 

Die Uusloiung der Miatzkarten 

an Serte B. 

   

  

   aSge üee Seen Cee Me 

   

  

  

    

   
       

fU   
C. Müllers Festsäle, 
*ED efg 3 DDt M Euis 
  

am 2. Feiertage 
82 lu 

Tanzkränzchen 

—
—
—
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*E den *riden Düurrhrärringen veünekrt 
Seeee 

Oliva — Greusten    

  

Freie Bolksbähne 
Schtt 

Senmmat, Nen 8. Ayrti Serte A; Sarsueg- Nen 

bett Aort We. r e 

Elektriſche Straßenbahn 2 
   

  

    

V. EHAPIERAEA 
*S 

          „Brennabor“, 
anderer“, „Göricke“, 

riumphꝰ. Diri-, 
Vikteria“- n. Egeelſtor“ 

Fahrräder 
„* nur beſter Qualität in 
roßer Auswebl zu enorm 

igen Preilen. Primo 
ei L Schläuche 

Abenteuer!] 
Lomôdie in 

      

3 Akten. 
— 

Anerkannt bestgewdhlte, gecliegene 
— — Musik SD 

  

          

    

  

  

    

  

     
   

*— Kevaramren —2* 
. Ihneiin dillig. 

  

    

    

   
MWarengo- 

ü See elol 

  

    
    

       

  

     

       

    

    

  

  bine Maſehe 
erkarfütn 

Lange Scemübl. 
r Wea 18 

  

  

          

   

1 

        EEi MOrb 
XXXEEAAT 

  

ů Hautjucken. Flechten 

Ren àL, AasticEeer- Ar 28. 

   
Hersteder: v rbin-Wer K S. chemische 

Fabrix. G. m. b. H., Danzig. am Tꝛeyl. 
Fetusptecker 5S805. 

Rohbernſtein 

  

        
     

   

  

Aeftüänd 

— 

13. Mädchen als 
  

Unttaugen 
für Kkriegsbeschãdigte 

Maurcih E—— 

  

   
   

  

       

   

ü 
ü 

  

    

     

   
   

  

Gold, Silber, Platin, 
Brillanten. Zahn gebiſſe, 

Berniteinketten, 

  

        
    

   

    Aufwärterin 

  

      

       
    

       

    

regalfrei. bauſt [SFPr&S 

. Schmiat. kür 3-4 Vormektagsſtunden 
Breitgaße 70. am Krantor. per ſe! Bei. Legibraui. 

Srens Bansninscuelernl 230-Cungkuhr, Hoch    

  

weg 3. 2 &r., Leckis. * 

  

  

    
    
Mahulatur 

       

  

  

       
        

    

   
   

  

   

  

   
   

  

  

  

  

   

       

  

     

    

ů Wehemslul chl 
Ehren. Keitten, Ringe hnseben Br 

Eiuit (881* II. Ledzt EL Lilkeſtiert. Berehri. deng., lauiche 

Uhrmacher,— ——— Sg. , 
— Le- Ar. Oßßert. 2 Exv ——= 23 Löptergasse 231. Möblierie Zimmer, — 

Erzeugnisse iee ——— B5. Wohnugen, 2 Zimmer 
2S5 Le EE PE2 * 3 *2 · ů ro: u. Laqerröumefm. Ki 
RæED= aaserüere 23. EEEE Sr ———— Laufburſchen Geichäftsläden lucht E— 
* r GSre SüNertro- l=-2 — AS“* „ Prip.-Gohn.-Nacweis Langgarten ode⸗ 

Sae e Danziger Volksſtimme, s, Diagrast 8. 
Am Spendhaus E. 

    

  

    

   
           

    
  

    

  
 


